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Gemüseanbau in Bornheim 

Schon die Römer nutzten intensiv die lößhaltigen Böden der Ville und ihres als 
Vorgebirge bekannten Osthangs. Eine Kölner Marktordnung aus dem 15. Jahrhundert 
regelte bereits den Verkauf der Erzeugnisse „us dem Vurberge“. Die fruchtbaren 
Böden und die klimatische Vorzugslage dieses deutschlandweit bedeutsamen 
Gemüseanbaugebietes erlauben mehrere Ernten im Jahr. 

Der bekannte Bornheimer Spargel gedeiht dagegen besser auf den sandigen Böden 
zwischen Vorgebirge und Rhein (siehe LSV-Homepage: Heimatlexikon „Bornheimer 
Spargel“). Überregional bedeutsam ist auch der Rhabarber-Anbau. 

Das enorme Wachstum der im Ballungsraum Köln-Bonn boomenden Stadt Bornheim 
verknappte die Anbauflächen und trieb die Pacht- und Kaufpreise für Agrarböden weit 
über den Bundesdurchschnitt. 

Heute bauen in Bornheim noch 
31 Betriebe biologisch oder kon-
ventionell erzeugtes Gemüse auf 
geschätzten 265 ha an. In der 
Fachrichtung Gemüsebau gibt 
es im Stadtgebiet  8 anerkannte 
Ausbildungsstätten. Im Jahr 
2017 wurden ca. 63 ha mit Blu-
menkohl, ungefähr 60 ha mit Ro-
mana-Salat und etwa 29 ha mit 
Rhabarber bestellt. Chinakohl 
und Staudensellerie werden auf 
jeweils 15 ha angebaut, Wirsing 
auf annähernd 14 ha, Spitzkohl 
auf etwa 12 ha, Zucchini auf un-
gefähr 11 ha und Kopfsalate so-
wie bunte Salate auf ca. 6,5 ha. 

  

Salatanbau auf der Ville bei Hemmerich/Rösberg. 

Zucchini-Anbau bei Brenig. 
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Ein Großteil des Absatzes erfolgt über die genossenschaftliche Erzeugerorgani-
sation Landgard, die u.a. aus der 1920 gegründeten Absatz- und Bezugs-
genossenschaft Vorgebirge hervorging. In Roisdorf liegt heute einer der Haupt-
standorte von Landgard, einer der größten, europaweit agierenden 
Vermarktungseinrichtungen für Gartenbauprodukte. Die erntefrischen Erzeugnisse 
werden zunehmend auch über Hofläden (siehe LSV-Homepage: Heimatlexikon 
„Hofläden“), auf Märkten und mittels Gemüse-Abos direkt vermarktet. 

Kürbisfeld am Hasental. 


